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Amtlicher Teil 


Perſonalnachrichten 


Es ſind ernannt worden: 


zu Miniſterialräten Univerſitätskurator Dr. 
Klingelhöfer, Oberregierungsrat Dr. Uſadel 
und Landrat Döbereiner, 


zum Oberregierungsrat Regierungsrat Bur- 
meiſter, 


zum Regierungs- und Schulrat in Allenſtein der 
Mittelſchulrektor Karl Kaie aus Borkum (in ſeinem 


gegenwärtigen Dienſtverhältnis im Miniſterium tritt 
eine Anderung nicht ein). 


Es iſt berufen worden: 


der ordentliche Profeſſor Dr. Hans Würdinger 

in Göttingen in gleicher Eigenſchaft in die Rechts⸗ 

A antömifjenipafitigge Fakultät der Univerſität 
reslau. 


Amtliche Erlaſſe 


104. Neueinführung von Schulbüchern für die 
Volksſchulen. 


Im Anſchluß an meinen Erlaß vom 16. Auguſt 
1934 — RU IIC 5110 — (für die preußiſchen 
Behörden im Zentrbl. f. d. gef. Unterr.⸗Verw. S. 262 
veröffentlicht) weiſe ich erneut darauf hin, daß im 
kommenden Schuljahre 1935/36 mit Ausnahme des 
Leſebuchs für das 5. und 6. Schuljahr und der Fibel 
mit Neueinführungen von Schulbüchern für die 
Volksſchulen nicht zu rechnen iſt. Ich lege Wert 
darauf, daß alle Schüler im Beſitz der vorgeſchriebenen 
Schulbücher find, und bitte, die Schulaufſichtsbeamten 
N bei den Beſichtigungen beſonders darauf 
zu achten. 


Berlin, den 5. Februar 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Hu brich. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder, die 
Herren Regierungspräſidenten und den Herrn 
Staatskommiſſar der Hauptſtadt Berlin ( chul⸗ 
abteilung). — E IIa 139. 

(RMinAmtsbl. 1935 S. 76.) 


105. Schulaufſicht über die bäuerlichen und 
gärtneriſchen Fachſchulen ſowie die landwirt⸗ 
ſchaftlichen Haushaltungsſchulen. 


Dem mit der Wahrnehmung der Geſchäfte 
der Abteilung II E an der Landesbauernſchaft 
Schleswig⸗Holſtein in Kiel beauftragten Diplom⸗ 
landwirt Rüppell übertrage ich hiermit unter dem 
Vorbehalt jederzeitigen Widerrufes gemäß Ziff. 1 
des Erlaſſes des Herrn Preußiſchen Landwirtſchafts⸗ 
miniſters vom 19. Juli 1922 — IA II e 2434 — 
(Landw Min Bl. S. 623) die Wahrnehmung der 
ſtaatlichen Schulaufſicht über die bäuerlichen und 


gärtneriſchen Fachſchulen ſowie die land wirtſchaft⸗ 
lichen Haushaltungsſchulen der genannten Landes⸗ 
bauernſchaft. 


Berlin, den 9. Februar 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Döring. 
Bekanntmachung. — E V 201/35. 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 76.) 


106. Rückſtrahlertypen. 

Den in der folgenden Aufſtellung aufgeführten 
Firmen ſind Rückſtrahlertypenprüfzeichen auf Grund 
der Reichs⸗Straßenverkehrs⸗Ordnung vom 28. Mai 
1934 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 459) zuerteilt worden. 


(Fortſetzung.) 


Gültigkeitsdauer 
Prüf⸗ des Prüfzeichens 


zeichen Herſteller 


vom bis 


1934 1987 
PTR561 | 7. 12. 6. 12. Guſtav Hüttebräuker G. m. b. 8. 
Lüdenſcheid i. Weſtf. 


PTR 562 | 10. 12. 9. 12. Paul Kipper, Metallwarenfabrik, 
Volmarſtein i. Weſtf. 


PTR 563] 10. 12. 9. 12. Hermann Riemann, Chemnitz. 

PTR 564 | 19. 12. 18. 12. Enn⸗Werke, Neu & Neuburger, 
Nürnberg S. 

PTR 565 | 19. 12. 18. 12. | Metallwerk Alfred Schwarz G. m. 
b. H., Eiſenach. 

PTR 566 | 19, 12. 18. 12. Desgl. 
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1934 
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bis 


1937 
21. 12. Vorm. H. Wißner A.⸗G., Metall- 


— 


e — - e e e e ww 


Herſteller 


warenfabrik, Abteilung Tambach, 
Tambach⸗Dietharz. 


Auguſt Heßmert, Metallwaren⸗ 
fabrik, Brügge i. Weſtf. 

Vorm. H. Wißner A.⸗G., Metall- 
warenfabrik, Abteilung Tambach, 
Tambach⸗Dietharz. 

Ingenieur Fritz Kretzſchmeyer, 
Brandenburg (Havel). 

Thiel & Bardenheuer, Metall⸗ 
warenfabrik, Ruhla i. Thür. 

Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 
Sr 1 A.⸗G., Mühlhauſen 


15 1 
L. Bauer & Co., Klein⸗Auheim a. M. 


W. Heſſe & Bauckhage G. m. b. H., 


Brügge i. Weſtf. 
Auguſt Heßmert, Metallwaren⸗ 
fabrik, Brügge i. Weſtf. 
Desgl. 


Desgl. 


Desgl. 
Enn⸗ Werke, Neu & Neuburger, 
Nürnberg S. 
Paul Hirſekorn, Dresden⸗A. 28. 


Gebr. Vollmann, Gevelsberg 


i. Weſtf. 
Peter Wilhelm Heb, Metallwaren⸗ 
fabrik, Lüdenſcheid i. Weſtf. 
Metallwarenfabrik Mekra G. m. 
b. H., Nürnberg N. 
Glashütte Brehmenſtall, Septi⸗ 
mius Böhm jun., Ernſtthal am 
Rennſteig. 
Desgl. 


Chriſtian Luther, Schloß⸗ und 
Metallwarenfabrik, Bad Lieben⸗ 
ſtein i. Thür. 

Feuchtwanger & Co., Inh. Gebr. 
Goldſtein, Nürnberg S. 

Rudolf Sack, Leipzig W 31. 


Carl v. d. Crone & Co., Metall 
warenfabrik, Lüdenſcheid i. Weſtf. 

Richard Maſſeck, Metallwarenfabrik, 
Weißwaſſer (Oberlauſitz). 

Kaſpar Heß, Metallwarenfabrik, 
Ruhla i. Thür. 

Metallwarenfabrik Mekra G. m. 
b. H., NürnbergN. 

Abrie & Kühne, Meinerzhagen 


i. Weſtf. ö 

Metallwarenfabrik Mekra G. m. 
b. H., Nürnberg N. 

Auguſt Heßmerk, Metallwaren⸗ 
fabrik, Brügge i. Weſtf. 

Gebr. Franke A.⸗G., Mühlhauſen 
i. Thür. 

Desgl. 

Vorm. H. Wißner A.⸗G., Metall- 
warenfabrik, Abteilung Tambach, 
Tambach⸗Dietharz. 


Folgenden Firmen iſt ein Prüfzeichen entzogen 
worden, weil mit dieſem Prüfzeichen hergeſtellte 


Rückſtrahler nicht mehr dem durch die Prüfung 
anerkannten Muſter entſprechen. 


1 15 Entzogen am | Herſteller 


PTR 517 1935 Auguſt Heßmert, Metallwaren⸗ 
fabrik, Brügge i. Weſtf. 
PTR 560 28. 1. 1935 E. Keinath, Ulm a. Donau. 


Berlin⸗Charlottenburg, den 14. Februar 1935. 


Der Präſident 
der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichsanſtalt. 
Stark. 


Bekanntmachung. — IV 1173/35, 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 76.) 


107. Sicherung und Fortentwicklung der Reform 
des wiſſenſchaftlichen Zeitſchriftenweſens. 


Dem nachſtehenden, am 15. Januar d. Js. in 
Berlin zwiſchen den Vertretern des Deutſchen 
Hochſchulverbandes ſowie der deutſchen Bibliothe⸗ 
kare, Verleger und Buchhändler abgeſchloſſenen 
Abkommen iſt die Zuſtimmung erteilt worden. 


Berlin, den 15. Februar 1935. 


Der Reichs⸗ und reußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


In Vertretung: Kuniſch. 


Bekanntmachung. — W Ie 301/35. 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 77.) 


* 


Abkommen. 


Zur Sicherung und Fortentwicklung der Reform 
des wiſſenſchaftlichen Zeitſchriftenweſens wird das 
Abkommen von Münſter vom 3. Auguſt 1933 
folgendermaßen erläutert und ergänzt: 


1. An Qualität und Umfang von Diſſertationen, 
die ausnahmsweiſe in Zeitſchriften erſcheinen, 
müſſen dieſelben Anforderungen geſtellt werden 
wie an die anderen Beiträge. 


2. Den Fakultäten wird empfohlen, von 
Diſſertationen in Zeitſchriften nicht mehr als 
65 Pilichtegemplare einzufordern, von denen 50 für 
einen beſchränkten Schriftentauſch den Bibliotheken 
zur Verfügung zu ſtellen ſind. 


3. Diſſertationen, die in einer Zeitſchrift ver⸗ 
öffentlicht werden, müſſen unter Nennung der 
Fakultät, von der ſie angenommen worden ſind, 
ſowohl in der Zeitſchrift ſelbſt als in den Sonder⸗ 
drucken als Diſſertation deutlich gekennzeichnet ſein. 

4. Die Frage der Veröffentlichung von 
Differtationen als ſelbſtändige Monographien oder 
innerhalb einer Reihe bleibt einem weiteren Ab⸗ 
kommen vorbehalten. 
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108. Kulturbautechnikerprüfung. 


Die Kulturbautechnikerprüfungen an ſtaatlich 
anerkannten Kulturbauſchulen Preußens ſind im 
Jahre 1935: 


4 15 SEINEN am 26., 27. und 28. Februar 
1 


b) in Suderburg am 7. und 8. März 1935, 

e) in Siegen am 14. und 15. März 1935. 

d) In Königsberg iſt ein Termin noch nicht feſt⸗ 
geſetzt. 
Berlin, den 15. Februar 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche le 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Döring. 


Bekanntmachung. — E V 651. 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 78.) 


109. Reifeprüfungen. 


Im Anſchluß an den Erlaß vom 16. Februar 
1934 — UI G 3652. 1. — (Zentralbl. f. d. geſ. 
Unterr.⸗Verw. S. 69). 5 

Wie im Vorjahre, ſo ordne ich auch für die 
Reifeprüfung zum Oſtertermin 1935 und für die 
Reifeprüfungen, die noch im Laufe des Schul⸗ 
jahres 1935/36 abgehalten werden, ausdrücklich an: 

Bei der Beurteilung der Perſönlichkeit des 
Schülers und der Frage der Reife iſt insbeſondere 
zu berückſichtigen, ob er der SA., der SS. oder 
der Hitler⸗Jugend angehört. Seine Betätigung 
in dieſen Verbänden, deren Anforderungen gegen 
früher noch geſtiegen ſind, die Häufigkeit des Dienſtes 
und die Länge der Zugehörigkeit zu dieſen Ver⸗ 
bänden iſt daher gebührend zu würdigen. 

Das gleiche gilt ſinngemäß auch für die weibliche 
Jugend bezüglich der Zugehörigkeit zum BDM. 

Berlin, den 15. Februar 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche 8d 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Ruſt. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen). — Abſchrift an die Unter⸗ 
richtsverwaltungen der Länder zur Kenntnis 
und mit dem Erſuchen, nach vorſtehenden Richt⸗ 
linien ebenfalls zu verfahren und das Weitere 
dementſprechend zu veranlaſſen. — Von den 
Erlaſſen vom 18. November 1933 — U IIG 2748 — 
und 16. Februar 1934 — UIIG 3652. 1. — iſt 
je 1 Abdruck beigefügt. — E III e 373. 1. 

(RMinAmtsbl. 1935 S. 78.) 


110. Ambenennung von Inſtituten und Kliniken 
der Landwirtſchaftlich⸗Tierärztlichen Fakultät. 

Berichte vom 17. Oktober 1934 — Nr. 1630 
und 1637 —. 

Nach Eingliederung der Landwirtſchaftlichen und 
der Tierärztlichen Hochſchule in die Univerſität 
Berlin erhalten folgende Inſtitute und Kliniken 
innerhalb der Landwirtſchaftlich⸗ Tierärztlichen 
Fakultät nachſtehende neue Benennung: 


a 1 für Agrikulturchemie und Bakte⸗ 
riologie: 
le für Pflanzenernährungslehre und 
Bodenbiologie, 
ſtatt Inſtitut für Vererbungsforſchung: 

Inſtitut für Vererbungs⸗ und Züchtungs⸗ 
forſchung, 
ſtatt Inſtitut für 

wirtſchaft: 

Inſtitut für landwirtſchaftliche Betriebslehre, 

ſtatt Inſtitut für Phyſik: 
Inſtitut für Phyſik (Landwirtſchaftlich⸗Tier⸗ 
ärztliche Fakultät), 

ſtatt Inſtitut für Chemie: 
Inſtitut für Chemie (Abteilung für Land⸗ 
wirtſchaft), 

u Inſtitut für Geologie, Mineralogie und Boden⸗ 
d . 


en Inſitut für Bodenkunde, 
ſtatt Inſtitut für Botanik: 
Inſtitut für landwirtſchaftliche Botanik, 
ſtatt Inſtitut für Zoologie: 
Inſtitut für land wirtſchaftliche Zoologie, 
ſtatt Inſtitut für Tierphyſiologie: 
Inſtitut für Tierernährungslehre, 
ſtatt Inſtitut für Volkswirtſchaft: 
Inſtitut für Volkswirtſchaft (Land wirtſchaft⸗ 
lich⸗Tierärztliche Fakultät), 
ſtatt Seminar für Rechts⸗ und Verwaltungskunde: 


Seminar für landwirtſchaftliche Rechts⸗ und 
Verwaltungskunde, 


ſtatt ae Inſtitut der Tierärztlichen Hoch⸗ 
ule: 
Inſtitut für Veterinär⸗Anatomie, 
ſtatt Phyſiologiſches Inſtitut der Tierärztlichen 
Hochſchule: 
Inſtitut für Veterinär⸗Phyſiologie, 
ſtatt ange Inſtitut der Tierärztlichen Hoch⸗ 
ſchule: 
Inſtitut für Veterinär⸗Chemie, 
ſtatt Pathologiſches Inſtitut der Tierärztlichen 
Hochſchule: 


Betriebslehre und Arbeits⸗ 


Inſtitut für Veterinär⸗ Pathologie, 
ſtatt Inſtitut für Paraſitenkunde der Tierärztlichen 
Hochſchule: 
Inſtitut für veterinärmediziniſche Paraſito⸗ 
logie und Zoologie, 3 
ftatt Pharmakologiſches Inſtitut der Tierärztlichen 
Hochſchule: 


Inſtitut für Veterinär⸗Pharmakologie, 
ſtatt Inſtitut für Nahrungsmittelkunde der Tier⸗ 
ärztlichen Hochſchule: 
Inſtitut für Lebensmittelhygiene, 
ſtatt ene Inſtitut der Tierärztlichen Hoch⸗ 
ule: 


Inſtitut für Veterinär⸗Hygiene, 


— 


Amtlider Teil 79 


545 99 für Tierzucht der Tierärztlichen Hoch⸗ 
ule: 


Inſtitut für Tierzucht (Abteilung für Tier⸗ 
heilkunde), 
ſtatt Inſtitut für Tierſeuchentherapie der Tier⸗ 
ärztlichen Hochſchule: 
Inſtitut für Tierſeuchentherapie, 
Ko b viſche Klinik der Tierärztlichen Hoch⸗ 
ule: 


Ambulatoriſche Tierklinik, 


ſtatt Geburtshilfliche und bujatriſche Klinik der 
Tierärztlichen Hochſchule: 
Tierärztliche Klinik für Geburtshilfe und 
Rinderkrankheiten, 
ſtatt Mediziniſche Klinik und Inſtitut für gerichtliche 
Tierheilkunde der Tierärztlichen Hochſchule: 
Mediziniſche Tierklinik und Inſtitut für gericht⸗ 
liche Tierheilkunde, 
ſtatt Chirurgiſche Klinik der Tierärztlichen Hochſchule: 
Chirurgiſche Tierklinik, 
ſtatt Klinik und Poliklinik für kleinere Haustiere 
der Tierärztlichen Hochſchule: 
Klinik und Poliklinik für kleinere Haustiere, 
ſtatt Poliklinik für große Haustiere der Tier⸗ 
ärztlichen Hochſchule: 
Poliklinik für große Haustiere, 
ſtatt Apotheke der Tierärztlichen Hochſchule: 
Apotheke der veterinärmediziniſchen Inſtitute. 


Ich erſuche, das Weitere zu veranlaſſen. 
Berlin, den 16. Februar 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
N Im Auftrag: Meyer. 


An den Herrn Verwaltungsdirektor der Charité 
Berlin und den Herrn Rektor der Univerſität 
Berlin. — U 1 42173/34. 

(RMinAmtsbl. 1935 S. 78.) 


111. Beamte und Arbeitsfront. 


1. Im Rundſchreiben vom 1. Auguſt 1934 
— IV 6731/1. 8. — (Min Bl. f. d. i. Verw. S. 1143) 
habe ich mitgeteilt, daß die Hinzuziehung von Be⸗ 
amten als ſtändige Mitglieder zu den Beiräten 
der Reichsbetriebsgemeinſchaften unzuläſſig iſt. 
2. In Abänderung dieſer Anordnung mache 
ich im Einvernehmen mit den beteiligten Miniſterien 
und dem Hauptamtsleiter des Reichsorganiſations⸗ 
amts der NSDAP. und der Deutſchen Arbeitsfront 
folgendes bekannt: 

3. Bei den Betriebsverwaltungen kann die 
vorgeſetzte Behörde den Beamten, die ſich frei⸗ 
willig gegenüber der Arbeitsfront hierzu bereit 
erklärt haben, eine beratende und gutachtliche Mit⸗ 
arbeit in den Fachſchaftsbeiräten der Reichsbetriebs⸗ 
gemeinſchaften geſtatten. Die jederzeit widerrufliche 
Genehmigung zur Mitarbeit darf nur erteilt werden, 
923 1 der Beamte über genügende Sachkenntnis 
verfügt. 


4. Der Beamte erhält durch die Erteilung der 
Genehmigung zur Mitarbeit nicht etwa eine amtliche 
Vertretungsbefugnis; ſeine Ausführungen und 
Stellungnahme können die Verwaltung, der er 
angehört, in keiner Weiſe in ihren eigenen Ent⸗ 
ſchließungen berühren oder ihr vorgreifen. 

Berlin, den 9. Februar 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter des Innern. 
(Unterſchrift.) 


An die oberſten Reichsbehörden, die Landes⸗ 
regierungen, das Reichsbankdirektorium, die 
Hauptverwaltung der Deutſchen Reichsbahn⸗ 
Geſellſchaft. Für Preußen: an den Herrn Miniſter⸗ 
präſidenten, den Herrn Finanzminiſter, die Be⸗ 
hörden der Preußiſchen Staatsverwaltung, Ge⸗ 
meinden, Gemeindeverbände, ſonſtigen der 
Staatsaufſicht unterſtehenden Körperſchaften, An⸗ 
ſtalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts. — 
II S B 6731/22. 12. 

u % 
11 
Abſchrift überſende ich unter Bezugnahme auf 
meinen Runderlaß vom 9. Auguſt 1934 — A 2344 — 
(Zentralbl. f. d. geſ. Ad. S. 257) zur 
Kenntnis. 
Berlin, den 16. Februar 1935. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Brenner. 


An die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs⸗ 
und preußiſchen Dienſtſtellen. — 2 II a 632. 
(RMin Amtsbl. 1935 S. 79.) 


112. Prüfung von Lichtbildreihen für 


Anterrichtszwecke. 


Die Ergebniſſe der Prüfung von Lichtbildern 
über Raſſenkunde, Eugenik, Erblehre und Ge⸗ 
ſchichte der nationalen Erhebung, die nach den 
Runderlaſſen vom 13. Januar 1934 — U II 
20290/33 — (Zentralbl. f. d. gef. Unterr.⸗Verw. 
S. 27) und vom 2. Auguſt 1934 — K 6907/34 
IIC — (Bentralbl. f. d. gef. Unterr.⸗LVerw. 
S. 247) die Reichsſtelle für den Unterrichtsfilm 
vornimmt, werden laufend im Reichsminiſterial⸗ 
amtsblatt „Deutſche Wiſſenſchaft, Erziehung und 
Volksbildung“ veröffentlicht werden. Das erſte 
Verzeichnis dieſer Art, das die Prüfungen vom 
15. Auguſt 1934 bis 9. November 1934 umfaßt, 
wird in der Anlage bekanntgegeben. 

Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. ver⸗ 
öffentlicht. 

Berlin, den 16. Februar 1935. 

Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Zierold. 

An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen), die Herren Regierungs⸗ 
präſidenten, den Herrn Staatskommiſſar der 
Hauptſtadt Berlin. — Vb 257 E II A, E III a. 

(RMinAmtsbl. 1935 S. 79.) 
* 
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Anlage. 


Verzeichnis der Lichtbildreihen, die in der Zeit vom 15. Auguſt 1934 bis 9. November 1934 
von der Reichsſtelle für den Anterrichtsfilm anerkannt oder abgelehnt wurden. 


(Runderlaſſe vom 13. Januar 1934 — U II C 20290/33 — [Bentrbl. f. d. gef. Unterr.⸗Verw. S. 27] und vom 2. Auguſt 1934 
— K 6907/34 UIC — [Zentrbl. f. d. gef. Unterr.⸗Verw. S. 247].) 


n 3 4 | 5 6 7] 8 9 10 


Der Anerkennungskarte] Art der Der Bilder 
Bildreihe: 


& Bezeichnung a Dio-Bitber 15 0 
8 auer be Bemerku 
& der Bildreihe Antragfteller Nummer befriſteter Silber Zahl]! Format Unterricht ungen 
; an 
An eu Silber 
erkennung — E 


1. Geſchichte der nationalen Erhebung. 


a) Anerkeun ungen. 


Vom Berlin C2, Kaiſer⸗ | D 6/1934 B= 18x94 mm] bildenden 


1 Aufbruch der Nation, Dr. Franz Stoedtner, B 6/1934 |31.12.1937| D u. B | 46 |D=s4x100m,| allaemeln. 
Wühelm⸗Str. 55 auf Roma E internufe ber 
Bolksſchule an 
aufwärts 
2 | Braune Heer, Das Desgl. B 10/1934 n Du. B50 m 
D 10/1934 
3 [Reichspräſtdent Gene: Desgl. B 9/1934 m D u. B 25 
ralfeldmarſchall von D 9/1934 
Hindenburg 
4 Unſer Führer Adolf Desgl. B 11/1934 Du B 50 
Hitler 5 11/1934 
5 Unſer Hindenburg, der „Lipropa“, Alfred 51/1934 5 Du. B 114 
getreue Eckart des] Prox, Berlin W50, D 1/1934 


deutſchen Volkes Bamberger Str. 57 
b) Ablehnungen. 


Franckhſche Ver⸗ 
lagshandlung, 
Stuttgart O, 
Pfitzerſtr. 5—7 


2 Aufmarſch der Millio- Deutſche Lichtbild DB 4/ Du. B 40 D=8%x10cm, 
nen, Der Ein g Berlin 1934 B16 24 mm 
SW 68, Mark: auf Normalfilm 


grafenſtr. 4 


3 Bund Deutſcher Madel Dr. Franz Stoedtner,, DB 36/7 D u. B 25 
Berlin C2, Kaiſer⸗ 1934 
Wilhelm⸗Str. 55 


4 Einundzwanzigſte (21.)] Deutſche Lichtbild ß“ DB 3/ Du. B51 hi 
März in Potsdam, BT Berlin 1934 
Der SD 68, Marl: 

grafenſtr. 4 


5 Hakenkreuz in Geſchichte E. A. Seemann, DB 20/ Du. B 33 1 
und Gegenwart, Das] Leipzig C 1, Ho: 1934 
ſpitalſtr. 11a 


6 [Hitler⸗Jugend Dr. Franz Stoedtner,, DB 37/ Du. B25 0 
Berlin C2, Kaiſer⸗ 1934 
Wilhelm⸗Str. 55 


7 Jahr der Tat, Das Deutſche Lichtbild DB 5% Du. B | 59 5 
geſellſchaft, Berlin 1934 
SW 68, Mark⸗ 


1 Adolf Hitler „Das Epiſkop“, E 31/1934 E 16 10,5 * 15 em 
grafenſtr. 4 
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Land, Berlin⸗Frie⸗ 
denau, Rönneberg⸗ 
ſtraße 15 


2 — 3 4 | 5 6 7 8 9 10 
Art der D i 
Der Anerkennungskarte Bilbreihe: er Bilder ee 
= 5 Gültigkeits⸗ Dia⸗Bilder eeigne 
= en Antragſteller | Nummer dauer bei . Zahl! Format für den Bemerkungen 
8 der Bildreihe 3 um mer | gefeifteter vito Unterricht 
An⸗ Epi« Bilder x 
erkennung — E 
U—— —————— — VEREEEEEEETEEEEET TEE 
8 Nürnberg, der Partei⸗ Desgl. DB 6/ Du. B51 rn 
4 <= x 
110 der geeinten Na⸗ 1934 uf Normalfilm 
9 Paul von Hindenburg,] Comenlus⸗Bildband | B 35/1934 B 80 | 18x24 mm 
der Vater des Vater-| Fr. Paulmann, auf 
landes Berlin = Steglitz, Normalfilm 
Peſchkeſtr. 9 
10 Schlageter Filmoſto⸗ Projektion B 43/1934 B 15 auf 
G. m. b. H., Dresden, Leica⸗Format 
Peſtalozziſtr. 12 
11 Unſer Volkskanzler Deutſche Lichtbild DB 2/ Du. B 60 D=8%x10cm, 
Si 0 Berlin 1934 B=18x24 mm 
SW 68, Mark: auf Normalfilm 
grafenſtr. 4 
12) Weimar bis Potsdam, Desgl. DB 17 Du. B 55 - 
Bon 1934 
13 Zuſammenbruch Deutſch⸗ E. A. be DB 21/7 D u. B 51 m 
lands bis zur natio-| Leipzig C 1, 1934 
nalen Wiedergeburt, ſpilalftr 114 
Vom 
II. Raſſenkunde, Eugenik und Erblehre. 
a) Anerkennungen. 
I Deutſche Raſſenkunde Dr. Franz Stoedtner, D 7/1934 31. 12. 1935 D u. B | 50 |D-8%x10 cm, öheren B 
f ten 12. a tet an: 
Berlin C2, Kaiſer⸗ B 7/1934 B — 18x24 mm Schulen für 2 91 910 
Wilhelm⸗Str. 55 auf Rormalflim die Operftufe | dem Bedarf 
der Schule 
entſprechend 
umgearbeitet 
2 [Erbnot und Volksauf⸗ Verlag Kurt Stenger D 8/1934 1 Du. B 39 D=8%x10cm,| allgemein⸗ Unter Bedin⸗ 
artung Erfurt, Krämpfer⸗ B 8/1934 * 10% N 15 em] bildenden gungen aner⸗ 
ring 3 Schulen von] kannt, wird 
der Oberſtufe dem Bedarf 
der Volksſchule der Schule 
an aufwärts entſprechend 
umgearbeitet 
b) Ablehnungen. 
1 Allgemeine Vererbungs⸗ Dr. Franz Stoedtner, DB 34/ D u. B 37 55 om, 
lehre Berlin C2, Kaiſer⸗ 1934 B = 18x24 mm 
Wilhelm⸗Str. 55 eee eee 
2 [Deutſche Raſſenkunde[ E. A. Seemann, DB 11/7 Du. B 31 
(Das deutſche Geſicht)] Leipzig C 1, Ho⸗ 1934 
ſpitalſtr. 11a 
3 Erbgeſundheitslehre Desgl. DB 10/ D u. B 33 
(Raſſenhygiene) 1934 
4 [Erblehre des Menſchen] Nationaler Werbe: B 13/1934 B 48 | 13x24 mm 
dienſt in Stadt und auf ne 


82 Amtlicher Teil 


1 3 6 2] 8 9 10 
Art der ild 
eee Bildreihe: Der Vilder 5 
& Bezeichnung Beier u Blde 5 
5 a auer bei =D, Bemerku 
2 der Bildreihe Antragſteller Nummer befriſeter Blbänber Zahl] Format Unterricht emerkungen 
2 — B, 
An? J Ept⸗Bilder 25 
erkennung E 
5 | Örundgefege der Erb⸗ Dr Franz Stoedtner, DB 33/ D u. B14 D=s%x100 
lehre Berlin C2, Kaiſer⸗ 1934 B 18x24 mm 
Wilhelm⸗Str. 55 auf Rormalflm 
6 Lebenswille oder Volks⸗ „Photo ⸗ Kosmos“, DB 40% Du.B 30 10 Verwendbar 
tod Franckhſche Ver⸗ 1934 ſind: Bild 1, 
lags handlung, 3, 12, 13, 
Stuttgart O, 17, 25, 26 
Pfitzerſtr. 5—7 
7 Nordiſche Raſſe und Dr. Franz Stoedtner, DB 44/ D u. B 52 5 
bildende Kun Berlin C2, Kaiſer⸗ 1934 
Wilhelm⸗Str. 55 
8 [Raſſen des deutſchen „Das Epiſtop“, E 32/1934 E 8 | 10x15 cm 
Volkes, Die Franckhſche Ver⸗ 
lagshandlung, 
Stuttgart O, 
Pfitzerſtr. 5—7 
9 Raſſen und ihr Einfluß | Deutſche Lichtbild⸗ DB 12/ Du. B 50 |D=8%x10om, 
auf Kultur und Helden⸗] geſellſchaft, Berlin 1934 i mi 
tum, Die SW 68, Mark Alert 
grafenftr. 4 
10 | Raſſenkunde des deut: Theodor Benzinger, DB42/ D u. B 48 Berwenbbar find: 
ſchen Volkes Stuttgart 1934 d nee 
41, 4 
111 Raſſenkunde und Naſſen⸗„Photo⸗ Kosmos“, DB 39/ D u. B | 33 17 
pflege en Ver⸗ 1934 
agshandlung, 
Stuttgart O, 
Pfitzerſtr. 5—7 
12 | Vererbungslehre Desgl. 138 16 Du. B30 10 Sab 1-8 luz, 
15, 16, 18, 29, 20 
13 | Vererbung und Raſſe, Georg Weſtermann, D 41/1934 D 48 8% * 10 cm err 
des Volkes Schickſal [ Braunſchweig 44 . 
20 —33, 38, 45 


113. Teil 
eee eee etiägron 


Die Deutſche Fachſchulſchaft beteiligt ſich in 
dieſem Jahre im Rahmen der Deutſchen Arbeits⸗ 
front am Reichsberufswettkampf. Die Organiſation 
wird von der Deutſchen Fachſchulſchaft und ihren 
örtlichen Untergliederungen getragen. 

An dem Reichsberufswettkampf werden die 
folgenden in der Deutſchen Fachſchulſchaft ver⸗ 
tretenen Fachrichtungen teilnehmen: 

Maſchinenbau und Elektrotechnik, 
Hoch⸗ und Tiefbau, 
Textilweſen. 

Eine Teilnahme der übrigen Fachrichtungen iſt 
aus organiſatoriſchen Gründen in dieſem Jahre 
noch nicht möglich. 

Ich erwarte, daß die Fachſchulen der genannten 
Richtungen ſich in den Dienſt der Sache ſtellen. 
Soweit die Veranſtaltungen im Rahmen der Fach⸗ 


ſchulen ſtattfinden, iſt dafür Sorge zu tragen, daß 
Lehrer der Schulen zur Verhütung von Perſonen⸗ 
oder Sachſchäden die Aufſicht führen. 

Ich erſuche, die der e Fachſchulſchaft 
angehörenden Fachſchulen für Maſchinenbau, 
Elektrotechnik, Hoch⸗ und Tiefbau und Textil⸗ 
induſtrie Ihres Bezirkes bezw. die Schulträger 
ſofort entſprechend anzuweiſen und die übrigen 
zur Deutſchen Fachſchulſchaft gehörenden Schulen 
Ihres Bezirkes nachrichtlich in Kenntnis zu ſetzen. 

Berlin, den 18. Februar 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Kuniſch. 


An die Herren preußiſchen Regierungspräſidenten 


und den Herrn ee der Hauptſtadt 
Berlin 


teilung III). — E IV 1956/35 K II. 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 82.) 


„ 
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114. Zeitſchrift „Schule und Elternhaus“. 


Der Verlag der Zeitſchrift „Schule und Eltern⸗ 
in Siegen 


haus“, J. Balog & Co. G. m. b. H. in 
i. Weſtf., bringt bei ſeiner Werbung zum Ausdruck, 


daß er bei der Herausgabe ſeiner Zeitſchrift in 


engſtem Zuſammenhange mit dem Reichs⸗ 
miniſterium für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volks⸗ 
bildung arbeite. Insbeſondere würden alle Ver⸗ 
fügungen und Erlaſſe, welche die Schulgemeinde 
betreffen, ihm unmittelbar vom Miniſterium zu⸗ 
eleitet und ausführlich erläutert. Für jeden, der 
ſich über dieſe Fragen unterrichten wolle, ſei es 
notwendig, die Zeitſchrift zu beziehen. 

Dieſe Werbung entbehrt jeder Berechtigung. 
Ich mache darauf aufmerkſam, daß zwiſchen mir 
und dem Verlage Balog keine Beziehungen beſtehen. 
Der Verlag erhält von mir auch keinerlei Förderung. 


Ich ſehe mich veranlaßt, der mißbräuchlichen 
Bezugnahme des Verlages auf Beziehungen zum 
Reichserziehungsminiſterium mit allem Nachdruck 


entgegenzutreten. 
Berlin, den 18. Februar 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrag: Hubrich. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen), die Herren Regierungs⸗ 
präſidenten, den Herrn Staatskommiſſar der 
Hauptſtadt Berlin und die Unterrichtsverwal⸗ 

209 0 aller 9 5 (außer Preußen). — E II a 

„ M. 


209 E III a 
(RMin Amtsbl. 1935 S. 83.) 


115. Ausbildung von Studienreferendaren 
an Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten. 


A Dem mehrfach an mich herangetragenen Wunſch, 
Studienreſepeſdche Nationalpolitiſchen Erziehungs⸗ 
anſtalten zur Ausbildung zu überweiſen, kann, 
ſoweit die Möglichkeit dafür gegeben iſt, ent⸗ 
ſprochen werden. 

Es ſoll nach folgenden Beſtimmungen ver⸗ 
fahren werden: 


1. Auf Antrag können Studienreferendare im 
erſten Halbjahr des erſten Vorbereitungsjahres an 
einer ſolchen Anſtalt ausgebildet werden. Die 
Ausbildung im Unterrichtsweſen erfolgt nach den 
erhalten ff Vorſchriften. Im Erziehungsweſen 
erhalten die Referendare Anweiſungen nach den 
für die einzelnen Anſtalten beſtehenden Richtlinien. 


2. Die Meldungen ſind bei den für den ſonſt 
üblichen Ausbildungsweg zuſtändigen Oberpräſi⸗ 
denten (Abteilung für höheres Schulweſen) ein⸗ 
zureichen, von denen ſie an die Landesverwaltung 
der Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten in 
Berlin WS, Leipziger Straße 3 (Preußenhaus), 
weiterzuleiten ſind. Die Referendare erhalten von 
dort eine Einberufung für eine Mie Anſtalt 
oder die Mitteilung, daß ihre Übernahme nicht 
möglich iſt. Es wird ſich empfehlen, daß die Kandi⸗ 


daten in ihrem Antrage den Wunſch für eine 
beſtimmte Anſtalt zum Ausdruck bringen. 

3. Es bleibt den Referendaren unbenommen, 
en als ein halbes Jahr an einer dieſer 
Anſtalten zu verbleiben. Ein eintretender Wechſel 
ſollte jedoch nicht im Halbjahr, ſondern nach deſſen 
Ablauf vorgenommen werden. 

4. Sollte der Referendar die Abſicht haben, 
die geſamte Ausbildungszeit an einer National» 
politiſchen Erziehungsanſtalt zu verbringen, ſo hat 
er, das Einverſtändnis der Landesverwaltung der 
Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten voraus⸗ 
geſetzt, wie zu 3 dem zuſtändigen Oberpräſidenten 
davon rechtzeitig Mitteilung zu machen. 

5. Nach Ablauf der in Ausſicht genommenen 
Zeit haben ſich die Referendare bei dem Ober⸗ 
präſidium zu melden, bei dem ſie ihre Meldung 
zum Vorbereitungsdienſt abgegeben haben. Die 
Oberpräſidenten erhalten von der Landesver⸗ 
waltung über den Referendar eine Begutachtung. 

6. Wegen der Ausbildung der in Frage 
kommenden Kandidaten im Bezirksſeminar verweiſe 
ich auf meinen Erlaß vom 21. Januar 1935 
— E III e 139/35 —. 

7. Die ſich für dieſe Anſtalten meldenden 
Referendare ſind dieſen zu überweiſen und nicht 
zu entlaſſen. 


Berlin, den 20. Februar 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Bojunga. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen). — E III o 373/35. 


(RMinAmtsbl. 1935 S. 83.) 


116. Erlaubnis zur et von Privat. 
uſik. 


unterricht in der 


ch habe Anlaß, in Ergänzung meines Rund⸗ 
erlaſſes vom 23. Januar 1935 — Va 177 
(RMin Amtsbl. S. 55) die genaue Beachtung der 
Beſtimmungen über den Privatunterricht in der 
Muſik vom 2. Mai 1925 — U IV 10612 U II, 
U III D. 1. — erneut beſonders zur Pflicht zu 
machen. Gegen alle Perſonen, die Privatunterricht 
erteilen, ohne den dort gekennzeichneten Voraus⸗ 
ſetzungen zu genügen, insbeſondere einen Unterrichts⸗ 
erlaubnisſchein zu beſitzen, erſuche ich alsbald nach⸗ 
drücklich mit den gebotenen Zwangsmitteln ein⸗ 
zuſchreiten. 


Berlin, den 22. Februar 1935. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche 191 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Kuniſch. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen), die Herren Regierungs⸗ 
präſidenten und den Herrn Staatskommiſſar der 
Hauptſtadt Berlin (Schulabteilung). — Va 577. 


(RMinAmtsbl. 1935 S. 83.) 
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117. Schulfeierſtunden für Händel, Bach und 
Schütz. 


In dieſes Jahr fallen der 250. Geburtstag von 
Georg Friedrich Händel (am 23. Februar) und von 
75 1 0 Sebaſtian Bach (am 21. März) ſowie der 

50. Geburtstag von Heinrich Schütz (am 8. Oktober). 
ch erwarte, daß die Schulen im Unterricht oder in 
chulfeierſtunden dieſer großen Geſtalter deutſcher 
Muſik, beſonders Johann Sebaſtian Bachs, zu ge⸗ 
gebener Zeit gebührend gedenken. 

Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. 

bekanntgegeben. 


Berlin, den 23. Februar 1935. 


Der Reichs- und Preußiſche Minifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Bojunga. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder, die 
Herren Oberpräſidenten (Abteilung für höheres 
Schulweſen), die Herren Regierungspräſidenten 
und den Herrn Siaatskommifſat der Hauptſtadt 
Berlin. — E IIIa 373 E II. 

(RMinAmtsbl. 1935 S. 84.) 


118. Gedenkfeier für die Toten des Weltkrieges. 


Durch den Runderlaß vom 22. Februar 1934 
— U II O 4082. 1. — (Bentrbl. f. d. gef, Unterr.⸗Verw. 
S. 75) iſt in den Schulen alljährlich eine Gedenkfeier 
für die Toten des Weltkrieges am Vortage des 
Sonntags Reminiſzere angeordnet worden. Mit 
Rückſicht darauf, daß an dieſem Sonnabend durch 
die Einführung des Staatsjugendtags eine Anzahl 
Schüler im Unterricht fehlt, beſtimme ich, daß die 
Gedenkfeier alljährlich am Montag nach Reminiſzere 
ſtattzufinden hat. 

Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. ver⸗ 
öffentlicht. 

Berlin, den 25. Februar 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Löpelmann. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen), die Herren Regierungs⸗ 
präſidenten und den Herrn Staatskommiſſar der 
Hauptſtadt Berlin. — E III a 362 E IIa, K II. 


(RMinAmtsbl. 1935 S. 84.) 


119. Ausgabereſte bei Kap. 182 Tit. 72: 

„Ergänzungszuſchüſſe an leiſtungsſchwache 

Schulverbände“ und bei Kap. 182 Tit. 86: 

„Beſchulungsgeld und Ergänzungszuſchüſſe 

an Anterhaltungsträger öffentlicher mittlerer 
Schulen“. 

Im Anſchluß an unſeren Runderlaß vom 2. Juli 
1934 — M. f. W., K. u. V. U II F 6229 A, FM. IB 
3264/15. 6. — (Pr. Beſ Bl. S. 236) ſtimmen wir 
zu, daß über die bei Kap. 182 Tit. 72 und Tit. 86 
verbleibenden und auf das Rechnungsjahr 1935 
zu übernehmenden Beſtände verfügt werden darf. 


Dieſe Sonderregelung wird durch einen dem⸗ 
nächſt etwa ergehenden Runderlaß des mitunter⸗ 
zeichneten Finanzminiſters über die am Schluß 
des Rechnungsjahres 1934 verbleibenden Ausgabe⸗ 
reſte bei den übertragbaren Fonds nicht berührt. 


Berlin, den 25. Februar 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Frank. 


Der Preußiſche Finanzminiſter. 
Im Auftrag: Meyer. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den 
Herrn Staatskommiſſar der Hauptſtadt Berlin 
(Schulabteilung). — M. f. W., K. u. V. E IIe 
276 II, E II d, FM. I B 3264/4. 2. 


(RMinAmtsbl. 1935 S. 84.) 


120. Frauenſchulen. 


Auf den Bericht vom 14. Februar d. Js. — O. P. 
V5 A378 —. 
In einjährige 1 und in die O II 
dreijähriger Frauenſchulen können in Zukunft nur 
noch Schülerinnen aufgenommen werden, die die 
Reife für O II einer höheren Lehranſtalt beſitzen 
oder durch eine Aufnahmeprüfung (unter ſinngemäßer 
Anwendung der Beſtimmungen der Ordnung der 
Schlußprüfung an den höheren Nichtvollanſtalten 
vom 30. April 1928) die Reife für O II nachweiſen. 

Der Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. ver⸗ 
öffentlicht. 

Berlin, den 27. Februar 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Löpelmann. 


An den Herrn Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen) in Breslau. — Abdruck er- 
halten die Herren Oberpräſidenten (Abteilung 
für höheres Schulweſen) außer Breslau zur 
Kenntnis. —E IIIe 600. 

(RMinAmtsbl. 1935 S. 84.) 


121. Landjahr. 


Perſonalien der Landjahrerzieher 
(er zieherinnen). 
N, 

Ich übertrage die Führung der Perſonal⸗ 
angelegenheiten aller Landjahrerzieher (⸗erziehe⸗ 
rinnen) leinſchließlich der Wirtſchaftshilfen) — mit 
Ausnahme der Landjahrführer (führerinnen) — 
mit ſofortiger Wirkung dem Regierungspräſidenten, 
in deſſen Bezirk der (die) Landjahrerzieher (er⸗ 
zieherin) beſchäftigt iſt oder dem das betreffende 
Heim unterſteht. 

Die Perſonalakten, ſoweit ſie hier vorhanden 
ſind, werden anliegend überſandt; gegebenenfalls 
ſind ſie zu vervollſtändigen. 
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II. 

Die Regierungspräſidenten entſcheiden auf Vor⸗ 
ſchlag des (der) Landjahrführers (-führerin) über 
die Verteilung der Landjahrerzieher (serzieherinnen) 
in ihrem Bezirk. 

1. Die aus dem Landjahr übernommenen be⸗ 
währten Heimleiter ſind in gleicher Eigenſchaft zu 
verwenden. Vorſchläge zur Beſtellung weiterer 
Heimleiter, für die insbeſondere bewährte Gruppen⸗ 
leiter des Vorjahres in Betracht kommen, ſind mir 
mit einer ausführlichen Beurteilung durch den (die) 
Landjahrführer (-führerin) unter Beifügung der 
Perſonalakten zur Genehmigung vorzulegen. N 

2. Als Gruppenleiter (-leiterinnen) find die 
bisherigen Gruppenleiter (-leiterinnen) und Helfer 
(Helferinnen) anzuſetzen, die nach der Beurteilung 
des (der) Landjahrführers (-führerin) ſich im Land⸗ 
jahr 1934 als dafür geeignet erwieſen haben. 

3. Bei weiterem Bedarf an Erziehern (Erziehe⸗ 
rinnen) ſind zunächſt die Bewerber (Bewerberinnen) 
einzuberufen, die ſich bereits vor dem 1. Januar 
1935 in einem Schulungslager bewährt haben. 

4. Bewerber (Bewerberinnen), die im Jahre 
1935 erſtmalig als Landjahrerzieher (⸗erzieherinnen) 
verwendet werden, ſind — ſoweit nach der Be⸗ 
urteilung durch den (die) Leiter (Leiterin) des 
Schulungslagers ihre Eignung zur ſelbſtändigen 
Führung einer Gruppe außer Zweifel ſteht — als 
Gruppenleiter (-leiterin), im übrigen als An⸗ 
wärter (Anwärterin) anzuſetzen. Ich weiſe 
darauf hin, daß auch Anwärter (Anwärterinnen) 
nur in en nmäßige Stellen einberufen 
werden dürfen. Bei Bewährung können fie auf 
ka des (der) Landjahrführers (-führerin) 
nach Anhörung des (der) Heimleiters (Leiterin) im 
Laufe des Landjahres 1935 in ihrer Stelle zum 
Gur) Gruppenleiter (-leiterin) befördert werden. 
Anwärter (Anwärterinnen) ſind nach Möglichkeit 
nur in größeren Heimen anzuſetzen. 5 
4 5. Die bis zum 1. April 1935 ausgebildeten 
Bewerber (Bewerberinnen) ſind von den für die 
Schulungslager zuſtändigen Regierungspräſidenten 
den Regierungsbezirken ihres Heimatortes unter 
Überſendung aller vorhandenen Perſonalpapiere 
uſw. zuzuweiſen. Die letzten drei Sätze des vor⸗ 
letzten Abſatzes und der letzte Abſatz des Rund⸗ 
erlaſſes vom 22. Oktober 1934 — U II 2105/1 — 
werden hiermit aufgehoben. 

„Im Falle eines Uberangebotes an 
Landjahrerziehern (-erzieherinnen) in einem Re⸗ 
gierungsbezirk iſt ein Austauſch mit benachbarten 
oder anderen Regierungsbezirken unmittelbar vor⸗ 
zunehmen. 

7. Grundſätzlich find die Landjahrerzieher Cer⸗ 
zieherinnen) in den Heimen zu verwenden, in 
denen ſie bereits im Vorjahr beſchäftigt waren. 

8. Verſetzungen der Landjahrerzieher 
(-erzieherinnen) — mit Ausnahme der Heimleiter 
(l(eiterinnen) — in einen anderen Bezirk, auch 
nach Beginn des Landjahres 1935, 
können ohne meine Mitwirkung im Benehmen mit 
dem zuſtändigen Regierungspräſidenten auf Vor⸗ 
ſchlag der beteiligten Landjahrführer (-führerinnen) 
vorgenommen werden. Verſetzungskoſten werden 
nur dann erſtattet, wenn die Verſetzung im dienſt⸗ 
lichen Intereſſe angeordnet worden iſt. Ich weiſe 


darauf hin, daß für im Landjahr beſchäftigte Schul⸗ 
amtsbewerber wegen ihres Dienſtverhältniſſes im 
Schuldienſt der Regierungspräſident zuſtändig bleibt, 
in deſſen Bewerberliſte ſie geführt werden. 

9. Alle im Landjahrdienſt beſchäftigten Per⸗ 
ſonen haben die Anreiſekoſten ſelbſt zu 
tragen (vgl. Runderlaß vom 26. Juni 1934 
— UI P 8410/5. 5. 34 —). 


III. 

Die Verträge mit den Landjahrerziehern (cer⸗ 
zieherinnen) ſind für das Rechnungsjahr 1935 
ganzjährig, längſtens bis zum 31. März 1936, ab⸗ 
zufchließen. 

1. Gruppenleiter (deiterinnen) erhalten 
monatlich 153 RM. Geſetzliche Kürzungen ſind 
hierbei berückſichtigt. Während der Dauer des 
Landjahres werden für die vom Staat gewährte 
Unterkunft und Verpflegung monatlich 33 RM 
einbehalten. Dieſer Betrag iſt gegebenenfalls nach 
Tagen zu berechnen (täglich 1,10 RM). 

2. Heimleiter (deiterinnen) erhalten für 
die Zeit, in der ſie die Leitung des Heimes inne⸗ 
haben, eine Zulage von monatlich 30 RM, die 
gegebenenfalls nach Tagen zu berechnen iſt. 

3. Anwärter (Anwürterinnen) erhalten 
monatlich 93 RM. Während der Dauer des Land⸗ 
jahres werden für die vom Staat gewährte Unter⸗ 
kunft und Verpflegung monatlich 33 RM (täglich 
1,10 RM) einbehalten. 


9055 


1. Falls es ſich in beſonders dringenden Fällen 
als notwendig erweiſt, einem (einer) Heim⸗ 
leiter (leiterin) ſofort die Leitung zu 
entziehen, iſt mir unverzüglich zu berichten 
und die vorläufige Leitung bis zu meiner Ent⸗ 
ſcheidung über die endgültige Abberufung einem 
(einer) geeigneten Gruppenleiter (-leiterin) zu über⸗ 
tragen. Mit der vorläufigen Übernahme der 
Leitung iſt die Zulage anſtatt an den bisherigen an 
den (die) neuen (neue) vorläufigen Leiter (Leiterin) 
zu zahlen. 

2. Die Entlaſſung eines (einer) 
Heimleiters (leiterin) behalte ich mir vor. 

3. Über die Entlaſſung eines (einer) Anwärters 
(Anwärterin) oder Gruppenleiters (leiterin) ent⸗ 
ſcheidet der Regierungspräſident auf Vorſchlag des 
(der) Landjahrführers (-führerin). 


V. 
„Wegen der Verteilung der Kameradſchafts⸗ 
führer (führerinnen) gilt folgendes: 
1. Es ſind anzuſetzen für Heime mit 
40 bis 60 Landjahrpflichtigen höchſtens 
2 Kameradſchaftsführer (⸗führerinnen), 
80 bis 100 Landjahrpflichtigen höchſtens 
3 Kameradſchaftsführer (-führerinnen), 
120 und mehr Landjahrpflichtigen höchſtens 
4 Kameradſchaftsführer (⸗führerinnen). 
2. Sie ſind möglichſt bei ihren bisherigen 
Erziehern (Erzieherinnen) und in den Heimen zu 
beſchäftigen, in denen ſie im Vorjahre waren. 
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3. Sollten Kameradſchaftsführer (»führerinnen) 
nicht in genügender Zahl verfügbar ſein, ſo 
find vorerft die Heime mit bis zu 60 Landjahr⸗ 
pflichtigen voll zu berückſichtigen. Gegebenenfalls 
ind bewährte HJ.⸗, DA- oder BDM. ⸗Führer 
(Führerinnen), die ſich um Einſtellung als Landjahr⸗ 
erzieher (-erzieherinnen) beworben haben und mit 
Beginn des Landjahres das 17. Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben, in die für den Monat März 
vorgeſehenen Kameradſchaftsführerlager einzube⸗ 
1 und nach erfolgreicher Teilnahme als plan⸗ 
mäßige Kamerabſchaftsführer Eführerinnen) an⸗ 
zuſetzen. 

VI. 
Wegen der Wirtſchaftshilfen nehme 
ich En meinen Runderlaß vom 28. November 1934 
— UIIP2000/4 — Bezug. 


VII. 

„Die Zahl der benötigten Landjahrerzieher (-er- 
zieherinnen) uſw. kann auf Grund der bereits er⸗ 
folgten Zuteilung der Landjahr⸗ 
pflichtigen auf die einzelnen Regierungs⸗ 
bezirke feſtgeſtellt werden. Wenn ſich dabei heraus⸗ 
ſtellt, daß nicht genügend Erzieher (Erzieherinnen) 
vorhanden ſein werden, iſt mir rechtzeitig nach 
dem Stande vom 1. April 1935 unter Angabe der 
eimzahl und deren Aufnahmefähigkeit zu be⸗ 
richten, welche Zahl an Erziehern (Erzieherinnen) 
bereits zur Verfügung ſteht, und welche noch 
benötigt wird. 
Die Angaben ſind getrennt nach Heim⸗, Gruppen⸗ 
leiter (-leiterinnen) und Kameradſchaftsführer 
Eführerinnen) zu machen. 


VIII. 

„Den noch nach dem 15. März 1935 nach dem⸗ 
nächſt ergehender Weiſung einzurichtenden Führer⸗ 
ſchulungslagern find bie geeigneten Be- 
werber (Bewerberinnen) unmittelbar im Benehmen 
mit den zuständigen Regierun Spräfidenten zu⸗ 
zuweiſen. Im Laufe des Landjahres werde ich 
dann auf Anfordern den Bezirken, in denen Stellen 
zu beſetzen ſind, fehlende Landjahrerzieher (erziehe⸗ 
rinnen) aus dieſen Lagern zuweiſen. Der Rund⸗ 
erlaß vom 11. Dezember 1934 — U II P 2105/27 — 
wird aufgehoben. 


IX. 

1. Zur Anlegung einer Kartei be⸗ 
nötige ich bis zum 10. Mai 193 5 folgende An⸗ 
gaben über die Landjahrheime: 

Poſtaliſche Bezeichnung des Heimortes und ge⸗ 
gebenenfalls Name des Heimes ſelbſt (dahinter), 

Angabe des Kreiſes und des Regierungsbezirkes, 

Zuſtändiger Landjahrführer (führerin), 

Poſtſtation, 

Fernſprecher, 

Angabe, ob es ſich um ein Knaben⸗ oder ein Mädchen⸗ 
heim handelt, Bahnſtation oder Angabe, über 
welche Station das Heim zu erreichen ift, 

Name und Wohnung des Heimvermieters (Ver⸗ 
pächters uſw.), 


Dauer des Vertrages, 
Höhe der vereinbarten Miete, 
Anzahl der Landjahrpflichtigen und Angabe des 
engeren Heimatbezirkes, aus dem ſie ammen, 
Name des (der) Heimleiters (eleiterin), der Gruppen⸗ 
leiter (leiterinnen) und der Kameradſchafts⸗ 
führer (⸗führerinnen). 
Über jede Veränderung in obigen Angaben iſt 
mir von Fall zu Fall kurz Bericht zu erſtatten. 
2. Zum 15. eines jeden Monats 
— e a m 1 5. Juni 1935 — find 
mir Liſten der ausſcheidenden Landjahrerzieher 
ſerzieherinnen) unter Bezeichnung der Heime und 
unter kurzer Angabe des Grundes des Ausſcheidens 
vorzulegen; Fehlanzeige iſt erforderlich. Die in 
meinem Runderlaß vom 3. Oktober 1934 — U ILP 
8410/27. 9. 34 (87) — vorgeſchriebenen Formblätter 
ſind ſinngemäß zu ändern. 


X. 

1. Mit den Land jahrführern (führe⸗ 
rinnen) werden Dienſtverträge von mir 
abgeſchloſſen. Die Perſonalakten werden ebenfalls 
hier geführt. 

2. Mit den geſetzlichen Vertretern der Kamerad⸗ 
ne Eführerinnen) ift kein Vertrag ab- 
zuſchließen. 

3. Für die Landjahrheim⸗ und -gruppenleiter 
Cleiterinnen) — gegebenenfalls Anwärter (An⸗ 
wärterinnen) — ſind Verträge nach folgendem 


Formular abzuſchließen: 


Dienſtvertrag. 
1 dem Preußiſchen Staat, vertreten 


Dan den Regierungspräſidenten ib eee 8 
un 
eboren am 
eigener Dienſtvertrag geſchloſſen worden: 
9 1. 
Derr wird vom 1. April 


1935 bis zum 31. März 1936 als Landjahrgruppen⸗ 
leiter (-leiterin) — Anwärter (Anwärterin) — an⸗ 
genommen. 

Die Eigenſchaft eines (einer) Staatsbeamten 
Ebeamtin) wird durch dieſe Tätigkeit nicht begründet. 
tritt lediglich in ein privatrechtliches 
Verhältnis. 

§ 2. 

erhält für ſeine (ihre) Tätigkeit 

1. eine nachträglich zu zahlende Entſchädigung 
von na 153 m (einhundertdreiund⸗ 
fünfzig Reichsmark) — als Anwärter (An⸗ 
wärterin) 93 RM (dreiundneungig Reichs⸗ 
mark) — Die geſetzlichen Kürzungen ſind 
hierbei ſchon berückſichtigt. 

2. Für freie Unterkunft und Verpflegung, auf 
die ein Rechtsanſpruch nicht beſteht, werden 
monatlich 33 RM ldreiunddreißig Reichsmark) 
oder täglich 1,10 RM einbehalten. 


Der [ie erhält bei Übertragung 
einer Heimleitung monatlich 30 RM (dreißig 
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Reichsmark) oder täglich 1 RM. Für die Zeit vor 
dem 15. April 1935 und nach dem 15. Dezember 
1935 werden Zulagen nicht gezahlt. 


9 3. 

„ iſt gegen Unfall und Haftpflicht 
verſichert. Die Beiträge hierfür entrichtet der 
Preußiſche Staat. 

Alle ſonſtigen Abzüge (Steuern, Sozialverſiche⸗ 
rungsbeiträge uſw.) richten ſich nach den ſtaat⸗ 
lichen Grundſätzen. 

Su 


verpflichtet ſich, 

1. ſeine (ihre) Tätigkeit nach den für das Landjahr 
ergangenen Richtlinien, insbeſondere nach der 
Dienſtanweiſung, auszuüben, 

2. ſeine (ihre) Obliegenheiten auf das gewiſſen⸗ 
hafteſte zu erfüllen, Verluſte, die in einer ihm 
(ihr) zur Verwaltung übergebenen Kaſſe ent⸗ 
ſtanden ſind, in voller Höhe und Verluſte von 
Kaſſengeldern oder anderen Gegenſtänden, an 
deren Einnahme oder Ausgabe, Erhebung, Ab⸗ 
lieferung oder Transport er (fie) vermöge 
ſeiner (ihrer) dienſtlichen Stellung teilzunehmen 
hatte, in Höhe des in ſeinen (ihren) Gewahrſam 
genommenen Betrages zu erſetzen, wenn die 
Verluſte 1150 ſein (ihr) Verſchulden zurück⸗ 


zuführen ſind, 

3. für durch Verſchulden bei Erledigung ſonſtiger 
dienſtlicher Arbeiten erwachſenden Schaden 
Erſatz zu leiſten, 

4. über alle dienſtlich ihm (ihr) zur Kenntnis 
gelangenden Angelegenheiten ſtrengſte Ver⸗ 
ſchwiegenheit zu bewahren und für feine (ihre) 
zu ſeinen (ihren) Obliegenheiten gehörende 
Handlung weder Geſchenke noch andere Vor⸗ 
teile an unehmen, wozu beſonders durch Hand⸗ 
ſchlag bekräftigte dat f gemäß Ver⸗ 
ordnung vom 3. Mai 1917 (RG Bl. S. 393) 
in der Faſſung des Art. III der Verordnung 
vom 12. Februar 1920 (RG Bl. S. 230) erfolgt. 

Die Pflicht zur Verſchwiegenheit bleibt 
auch nach dem Ausſcheiden aus dem Dienſt 
beſtehen. 

5 5. 

Im übrigen gelten (insbeſondere wegen vor⸗ 
zeitiger Kündigung des Vertragsverhältniſſes) die 
Beſtimmungen des Preußiſchen Angeſtellten⸗Tarif⸗ 
vertrages. 


$ 6. 
Den Vertragsſtempel trägt zur Hälfte der (die) 
„zur anderen Hälfte der Preußiſche 
Staat, deſſen Anteil aber kraft Geſetzes außer 


e den 
Der Regierungspräſident. 


XI. 


Auf meinen Runderlaß vom 21. Juni 1934 
— UIIP 8410%30. 5. 34 — verweiſe ich hiermit. 

Meine Runderlaſſe vom 29. März 1934 — U IIO 
9020/20. 3. 34 U II D. 1. —, 24, April 1934 
— UIIF 5327 U II O —, 25. April 1934 — U IIO 
9021/20. 4. 34 UIID —, 18, Juni 1934 — U II P 
8410/17. 5. 34 U II D, U II E — und vom 7. Juli 
1934 — U II F 8400/25. 6. 34 — find ſinngemäß 
anzuwenden; ſie werden demnächſt in einer den 
veränderten Verhältniſſen Rechnung tragenden 
Faſſung neu herausgegeben werden. 

Der Runderlaß vom 12. Juni 1934 — U II P 
8410/7. 6. 34 — wird aufgehoben. 

Bei jeder Perſonalmaßnahme iſt zur Gewähr⸗ 
leiſtung einer ordnungsmäßigen Bewirtſchaftung 
der Haushaltsmittel regelmäßig der Dezer⸗ 
nent für die äußeren Landjahrangelegenheiten bei 
den Regierungspräſidenten zu beteiligen. 

Die Dienſtanweiſung für das Landjahr wird 
durch beſonderen Erlaß geändert werden. 

Der Preußiſche Finanzminiſter hat dieſem Erlaß 
mit Schreiben vom 25. nee 1935 — IB 
3236/25. 2. a — zugeſtimmt. 


Berlin, den 27. Februar 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Ruſt. 


An die Herren Regierungspräſidenten (außer 
Oppeln, Magdeburg, Merſeburg, Erfurt, Sigma⸗ 
ringen und den Herrn Staatskommiſſar der 
Hauptſtadt Berlin). — Zur Kenntnis an die 
Herren Oberpräſidenten, die Herren Regierungs⸗ 
präſidenten in Oppeln, Magdeburg, Merſeburg, 
Erfurt, Sigmaringen und den Herrn Staats⸗ 
kommiſſar für die Hauptſtadt Berlin. — 
L 2000/45 E II b, E II e. 1. 


(RMinAmtsbl. 1935 S. 84.) 


Anterrichtsverwaltungen der anderen Länder 


Bayern 


Verordnung über die Neuordnung der 
Lehrerbildung in Bayern. 


8 1. 


Abbau der bisherigen Lehrer: und Lehrerinnen⸗ 
bildungsanſtalten. 


Mit Beendigung des Schuljahres 1934/35 
werden ſämtliche baheriſchen ſtaatlichen und nicht⸗ 


122. 


ſtaatlichen Lehrer⸗ und Lehrerinnenbildungsanſtalten 
aufgehoben. Lediglich die vierten und fünften 
Klaſſen des Schuljahres 1934/35 werden noch in 
den Schuljahren 1935/36 und 1936/37 nach der 
bisherigen Lehrordnung bis zum Abſchluſſe der 
Ausbildung hinausgeführt. So lange bleiben auch 
die Seminarübungsſchulen beſtehen. Die vierte 
und fünfte Klaſſe der Lehrerbildungsanſtalt Paſing 
werden mit den entſprechenden Klaſſen der Kreis⸗ 
lehrerinnenbildungsanſtalt München vereinigt. 
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9 2. 
Errichtung von Deutſchen Aufbauſchulen. 

An Stelle der bisherigen ſtaatlichen Lehrer⸗ 
bildungsanſtalten Freiſing, Straubing, Kaiſers⸗ 
lautern, Speyer, Amberg, Bamberg, Coburg, 
Eichſtätt, Schwabach, Lauingen ſowie der 
Kreislehrerinnenbildungsanſtalt München und 
der Lehrerinnenbildungsanſtalten Erlangen und 
Aſchaffenburg werden an den genannten Orten 
ſtaatliche Deutſche Aufbauſchulen für Knaben und 
Mädchen errichtet. 

Das Staatsminiſterium für Unterricht und 
Kultus beſtimmt, ob und wieweit daneben noch 
nichtſtaatliche Deutſche Aufbauſchulen errichtet und 
betrieben werden dürfen. 


9 3. 
Weſensart der Deutſchen Aufbauſchulen. 

Die Deutſchen Aufbauſchulen ſind ſechsklaſſige 
höhere Lehranſtalten, die auf dem Lehrziel der 
ſiebenten Klaſſe der Volksſchule aufbauen. Sie ſind 
allgemeinbildender Art; ihr erfolgreicher Abſchluß 
vermittelt die Hochſchulreife. Insbeſondere ſind 
ſie zur Vorbereitung für den Beruf des Volksſchul⸗ 
lehrers und der Volksſchullehrerin geeignet. 

Für die Deutſchen Aufbauſchulen gilt die Schul⸗ 
ordnung für die höheren Lehranſtalten für die 
männliche Jugend einſchließlich der Schülerſatzung 
und der Beſtimmungen und Ratſchläge für die 
Eltern uſw. und der dazu ergangenen Vollzugs⸗ 
vorſchriften, ſoweit nicht das Staatsminiſterium für 
Unterricht und Kultus etwas Beſonderes beſtimmt. 


9 4. 
Eintritt in die Deutſche Aufbauſchule. 

In die erſte Klaſſe der Deutſchen Aufbauſchule 
werden nur Knaben und Mädchen aufgenommen, 
die mindeſtens ſieben Klaſſen der Volksſchule durch⸗ 
laufen haben, gut veranlagt ſind, ein gutes Abgangs⸗ 
zeugnis aufweiſen und die Aufnahmeprüfung beſtehen. 

In den drei Übergangsjahren 1935/36, 1936/37 
und 1937/38 können auch Schüler anderer höherer 
Lehranſtalten, die insgeſamt mindeſtens ſieben 
Jahre Schulbeſuch (Volks⸗ und höhere Schule) 
aufweiſen, gut veranlagt ſind, an der höheren Lehr⸗ 
anſtalt ein gutes Abgangszeugnis erhalten haben 
und die Aufnahmeprüfung beſtehen, in die erſte 
Klaſſe aufgenommen werden. 

In die zweite, dritte und vierte Klaſſe der 
Deutſchen Aufbauſchule können ohne Aufnahme⸗ 
prüfung die Schüler und Schülerinnen übertreten, 
die im Schuljahre 1934/35 das Ziel der erſten, 
zweiten und dritten Klaſſen der Lehrer⸗ und 
Lehrerinnenbildungsanſtalten erreicht haben. 

In die vierte Klaſſe der Deutſchen Aufbauſchulen 
können Schüler und Schülerinnen anderer höherer 
Lehranſtalten aufgenommen werden, die die Er⸗ 
laub nis zum Vorrücken in die ſiebente Klaſſe ihrer 
Anſtalt erhalten haben, ein gutes Abgangszeugnis 
aufweiſen und eine Aufnahmeprüfung in den 
Fächern beſtehen, in denen ſie bisher nicht oder 
nicht in dem Maße wie in den drei unteren Klaſſen 
der Deutſchen Aufbauſchule unterrichtet worden ſind. 
Das Staatsminiſterium für Unterricht und 
Kultus behält ſich vor, den einzelnen Deutſchen 
Aufbauſchulen für die Aufnahme von Schülern und 
Schülerinnen Höchſtzahlen vorzuſchreiben. 


§ 5. 
Errichtung von Hochſchulen für Rebrerbildung. 

In Paſing, Bayreuth und Würzburg werden 
ſtaatliche Hochſchulen für Lehrerbildung errichtet. 
An dieſen werden Männer und Frauen, die das 
Reifezeugnis einer Deutſchen Aufbauſchule oder 
einer neunklaſſigen höheren Lehranſtalt beſitzen, 
in vier Halbjahren als Volksſchullehrer und Volks⸗ 
ſchullehrerinnen ausgebildet. 

Mit jeder Hochſchule für Lehrerbildung iſt ein 
Kameradſchaftshaus und eine Volksſchule organisch 
verbunden. Die Volksſchule iſt nach Bekenntniſſen 
gemiſcht. Hinſichtlich des Schulbeſuches ſteht ſie 
einer öffentlichen Volksſchule gleich. Die an dieſe 
Volksſchule berufenen Lehrkräfte, die Volksſchul⸗ 
lehrer waren, bleiben Volksſchullehrer im Sinne 
des Volksſchullehrergeſetzes. Die Geſtaltung der 
Volksſchule und die Stellung ihrer Lehrkräfte wird 
vom Staatsminiſterium für Unterricht und Kultus 
näher geregelt. 

Die Verfaſſung der Hochſchulen für Lehrer⸗ 
bildung wird vom Staatsminiſterium für Unterricht 


und Kultus feſtgeſetzt. 

„Eröffnet werden die Hochſchule für Lehrer⸗ 
bildung in Paſing zu Beginn des Schuljahres 
1935/36, die Hochſchulen für Lehrerbildung in 
Bayreuth und in Würzburg zu Beginn des Schul⸗ 
jahres 1936/37. 

Im Schuljahr 1935/36 werden an den bis⸗ 
herigen Lehrerbildungsanſtalten Bayreuth und 
Würzburg die erſten, zweiten und dritten Klaſſen 
des Schuhahres 1934/35 übergangsweiſe als zweite, 
dritte und vierte Klaſſen eicher Aufbauſchulen 
geführt. 95 


Aufhebung des Mädchenlyzeums Alexandrinum in Coburg. 

Das Mädchenlyzeum Alexandrinum in Coburg 
wird in der Weiſe abgebaut, daß die unteren fünf 
Klaſſen des Schuljahres 1934/35 in den Schul- 
jahren 1935/36 bis 1940/41 nach dem Lehrplan 
für Mädchenlyzeen hinausgeführt werden. Die 
noch vorhandenen Klaſſen werden vom Beginn 
des Schuljahres 1935/36 an der Deutſchen Aufbau⸗ 
ſchule Coburg angegliedert; ſie werden geſondert 
geführt. or 


Das Staatsminifterium für 
Kultus erläßt die erforderlichen 
mungen. N: 


Ale früheren bayerifchen Beſtimmungen über 
die Lehrerbildung werden vom Schluſſe des Schul- 
jahres 1934/35 an aufgehoben. Sie gelten nur 
noch für die vierten und fünften Klaſſen der bis⸗ 
herigen Lehrerbildungsanſtalten, die in den Schul⸗ 
jahren 1935/36 und 1936/37 nach der bisherigen 
Lehrordnung hinausgeführt werden. 


München, den 13. Februar 1935. 


Bayeriſches Staatsminiſterium 
für Unterricht und Kultus. 


H. Schemm. 


Bekanntmachung. — II 8295. 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 87.) 
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